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Agrariſche Phantaſie
Wie die Bienen Honig auch aus unſcheinbaren Blüten

jaugen ſo verſtehen es die Journaliſten des Bundes der
Landwirte mit anerkennenswerter Gewandtheit auch aus dem
ſprödeſten Stoff ein Tröpflein agrariſchen Oeles herauszu
preſſen wenn auch die Logik dabei zuweilen ſchlecht weg

kommt
Das dritte Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen

Reiches brachte eine Statiſtik der Todesurſachen in den
letzten 25 Jahren deren letzte Ergebniſſe in der Tages
preſſe vielfach wiedergegeben wurden Daraus war zu er
ſehen daß unter den Tode surſachen die akuten
Darmkrankheiten während des letzten Jahrfünftes
gegenüber den vorhergegangenen zwei Jahrzehnten eine
un verhältnismäßig große Zunahme aufweiſen Das
ſtatiſtiſche Quellenwerk ſelbſt erklärt es als nicht zweifel
haft daß dieſe Sterblichkeit an Darmkrankheiten in der
Hauptſache auf die Kinderſterblichkeit entfalle und der Grund
ihrer Vermehrung wohl in der geſteigerten Anteilnahme
des weiblichen Geſchlechts am Erwerbsleben liege Dem
Organ des Bundes der Landwirte war es vorbehalten
dieſe Begründung zwar nicht zu beſtreiten das hat auch
der Bund der Landwirte nicht gewagt wohl aber zu er
gänzen indem es ſagt Die Zunahme der Sterblichkeit anDarmkrankheiten beſchräntt ſich ſicher nicht auf die kleinen

Kinder allein ſondern macht ſich auch in weiteren Alters
klaſſen bemerkbar und wird hier unbedingt auf die un
heimlich entwickelte Tätigkeit unſerer Nah
rungsmittelverfälſcher zurückgeführt werden müſſen
unter der gerade die ſtädtiſche Bevölkerung naturgemäß an
meiſten zu leiden hat

Jm Hinblick darauf daß etwa o aller an akuten Darm
krankheiten verſtorbenen Perſonen unter 1 Jahr ſind und
der Reſt wohl auch zum größten Teile aus etwas älteren
kleinen Kindern ſich zuſammenſetzt erſcheint die Ergänzung
des Bundes der Landwirte ſchon überflüſſig genug Wenn
der Bund der Landwirte ſich aber ſchon einmal auf die
Suche nach Ergänzungserklärungen für den Reſt begibt
dann möchten wir ihm doch erſt einmal vor Augen halten
daß das letzte Jahrfünft der Statiſtik nämlich die Jahre
1897 bis 1901 gerade das Jahrfünft war in welchem
die die Nahrungsmittel verteuernde agrariſche
Wirtſchaftspolitik ihre größten bisherigen Triumphe

feiert hat und zum Ueberfluß auch noch durch ihren An
kurm gegen das Syſtem der Handelsverträge und den da
durch hervorgerufenen Zuſtand der wirtſchaftlichen Unſicher
heit Verdienſt und u d e e geſchädigt
den Neallohn gedrückt und die Kriſe der letzten Jahre
mindeſtens erheblich verſchärft hat Ein Blick in die
Originalſtatiſtik würde den Journaliſten des Bundes der
Landwirte gezeigt haben daß die Sterblichkeit an Darm
krankheiten und Brechdurchfall insbeſondere von 42 22
Tauſend im Jahre 1897 ſich auf 45 23 Tauſend in den
beiden folgenden Jahren auf 52 27 im eigentlichen Kriſen
jahr 1900 und auf 48 25 im zweiten ſchwächeren Kriſen
jahr 1901 geſteigert hat

Und daran möchten wir noch eine andere Ergänzung
knüpfen Was genießen denn die Kinder im erſten Lebens
jahre auf welche 90 Proz der Todesfälle an Darmkrank
heiten entfallen Doch wohl Milch und zwar ausſchließ
lich Milcht Und wer liefert die Milch Unſere Herren
Landwirte Daß aber gerade bei der Milchlieferung für
die Städte eine unheimlich entwickelte Tätigkeit von
Manſcherei und Panſcherei ſtattfindet und dabei die Herren
Landwirte eine erhebliche Rolle ſpielen dafür hat man
allerdings genug Exempel von Beiſpielen Aber die Herren
vom Bund der Landwirte kehren nun einmal immer vor
anderen Türen ſtatt vor ihren eigenen Sie werden es des
halb dem Gegner nicht verübeln wenn er ihnen einmal den
Kopf nach der richtigen Richtung wendet h

J Deutſches Reich
Hof und Perſonalnnchrichten

Der Kaiſer hatte ſich am Sonnabend Abend bei dem
Reichskanzler und der Gräfin v Bülow zum Diner angeſagt
Unter den Geladenen befanden ſich der Rektor dr Univerſität
Frhr v Richthofen Reinhold Begas Dr Slaby Prof
R nvers Prof Baron Alfred Berger Direktordes Hamburger Schauſpielhauſes Geſandter Fürſt Lichnowsky
Generaladjntant v Scholl Fregattenkapitän v Grumme der
Chef der Reichskanzlei Wirklicher Geheimer Oberregiernngsrat
Conrad und Oberleutnant Graf Viktor zu Eulenburg

Zum Gounverneurder Feſtung Jngolſtadt wurde der
Generalleutnant Gerſtner Kommandeur der 4 Diviſion unter
Verleihung des Konthurkreuzes des Verdienſtordens der bayriſchen
Krone und zum Kommandeur der 4 Diviſion der General
major Graf Eckbrecht von Dürckheim MontmartinKoinmandeur der 12 Jnfanteriebrigade ernannt

Ans dem ſozialdemokratiſchen Lager
Der Gärungsprozeß innerhalb der Sozialdemokratie drängt

immer mehr zu einer Scheidung der gegenſätzlichen Elemente
Jn den Kreiſen der Jntranſigenten beſchäftigt man ſich an
ſcheinend ſtark mit dem Gedanken Bernſtein das Haupt des
Reviſionismus fliegen zu laſſen Das Leipziger ſozialdemo
kratiſche Organ ſucht ſchon durch Abdruck eines Artikels eines
ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Blattes das ſich über die Langmut der
deutſchen Genoſſen wundert das Terrain in dieſer Beziehung
vorſichtig zu ſondieren Der Vorwärts entgegnet jedoch
hierauf ſehr kühl in Deutſchland ſei man nicht ſo voreilig wie
anderswo

rer

e

Saale Zeilun
Siebenunddreißigſter Jahrgang

Mit großer Spannung erwartet man in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen den Zuſammentritt des von Bebel geforderten Partei
Obertribunals das über die Abgeordneten Heine und
Braun zu Gericht ſitzen ſoll Wie dieſe höchſte Central
inſtanz zuſammengeſetzt ſein ſoll darüber hat Bebel ſelbſt ſich
noch nicht ganz klar ausgeſprochen niemand zweifelt jedoch
daran daß die Radikalen darin die überwiegende Majorität be
ſitzen würden Nun macht aber die Münch Poſt den rabiaten
Herren einen dicken Strich durch ihr Kalkül Ein V Vollmar
gezeichneter Artikel ſetzt den intranſigenten Heißſpornen klipp
und klar auseinander daß laut 82 des Organiſationsſtatuts der
Partei die Bildung eines ſolchen Centralparteigerichts unſtatt
haft ſei der Parteivorſtand dürfe unter keinen Umſtänden ſelbſt
Schiedsgericht ſpielen Nach dem Wortlaut und Sinne des
Organiſationsſtatuts gäbe es für die angeſchuldigten Genoſſen
kein anderes Parteigericht als die Organiſation des Ortes bezw
des Wahlkreiſes Der etwaige Verſuch, ſo gibt am Schluſſe
das Organ des Herrn v Vollmar den Berliner Krakehlern
ſehr dentlich zu verſtehen zu Augenblicks zwecken einer
anderen Jnſtanz Aufgaben zuzuweiſen welche ihrem Weſen nach
gerichtlicher Art ſind und das geordnete Schiedsgerichtsverfahren
irgendwie zu beeinfluſſen imſtande ſind müßte deshalb von vorn
herein rechtsunwirkſam ſein und für die Angeſchuldigten
für die betroffenen Organiſationen wie für die ganze Partei
jeder Autorität und Verbindlichkeit entbehren

Die rabiaten Genoſſen die ſchon munter an der Arbeit
waren den Scheiterhaufen für die Reviſioniſten herzurichten
werden alſo ihre verdienſtliche Tätigkeit vorerſt wieder einſtellen

müſſen vDeutſchlands Außenhandel
Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt herausgegebenen

Septemberheft der monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen
Handel beträgt in den neun Monaten Jannar bis Sep
tember 1903

1 Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 kg 34,229,374 gegen
31,861,636 und 33,308,418 in den beiden Vorjahren daher mehr
2,367,738 und 920,956 Edelmelalleinfuhr 945 gegen 909 und
929 30 von den 43 Zolltarifnummern zeigen gegen das Vor
jahr eine Zunahme der Einfuhr Hierunter ragen hervor
Erden Erze 919,876 Holz 4595,899 Kohlen uſw
379,329 Getreide und andere Landbauerzeugniſſe 282,449

Abfälle 221,974 Erdöl 60,674 Baumwolle 34,846 Stark
abgenommen hat die Einfuhr von Materialwaren 85,237 in
folge Nachlaſſens der Fleiſch Herings Roſinen z Reis und
Salzfuhr trotz geſteigerter Butter z Apfelſinenz Korinthen
Kaffee z Dörrobſt Weizenmehlzufuhr und von Drogerie
Apotheker und Farbewaren 49,874 infolge Nachlaſſens der
Ammoniak Knochenmehl Quebrachoholz Superphosphat
Chileſalpeter und Eiszufuhr

2 Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 kg 28,262,025 gegen
25,147,620 und 23,571,072 in den beiden Vorjahren daher mehr
3,114,405 und 4,690,953 Edelmetallausfuhr 275 gegen 318 und
272 36 von den 43 Zolltarifnummernu zeigen eine verſtärkte
Ausſfuhr die am bedeutendſten iſt bei Kohlen 1,925,818
dann bei Erden Erzen 591,058 Eiſen 299,046 Getreide
und anderen Landbauerzeugniſſen 101,851 namenttich die
Weizen und Roggenausfuhr hat zugenommen während die
Hafer und Kartoffelausfuhr ſtark nachgelaſſen hat Drogerie
Apotheker und Farbewaren 69 845 Tonwaren Jnſtru
menten Maſchinen Fahrzeugen Oel und Fetten uſw Eine
Abnahme der Ausfuhr zeigen Material ufw Waren 25,584
wegen ſtarken Nachlaſſens der Rohzuckerausfuhr trotz Zunahme der
Roggenmehl Reis Salz uſw Ausfuhr Abfälle Zink und
Zinkwaren

Neu iſt die ſeit 1 September 1903 geänderte Darſtellung des
Außenhandels mit Zucker An Rohrzucker wurden
571 Tonnen eingeführt darunter mehr als die Hälfte roher
Die Rübenzuckereinfuhr die viel ans dem Auslande zurück
gebrachten verzollten Zucker enthält iſt unbedeutend Am
ſtärkſten war im September die LUAusfuhr von rohem Rüben
zucker 28,447 Tonnen und von Kriſtallzucker aus Rüben
23,223 Tonnen Grannulierter Zucker war mit 3686 Tonnen

Plattenz Stangen und Würfelzucker mit 1676 Tonnen an der
Ausfuhr beteiligt Die Brotzuckerausfuhr war auffällig gering
ſie ſtand mit 308 Tonnen noch hinter der Ausfuhr von Farin
gemahlener Raffinade Stücken und Krümelzucker

3 Die im weſentlichen auf Grund der Werte von 1902 er
mittelten Einfuhrwerte erreichten in den neun Monaten
dieſes Jahres in 1000 M 4,611,139 gegen 4,272,965 und
4,209,795 zin den beiden Vorjahren daher mehr 338,174 und
401,344 Edelmetalleinfuhrwerte 216,350 gegen 119,422
und 172,389 Bei 33 7 Zolltarifnummern zeigt ſich ein
höherer Einfuhrwert der am bedeutendſten iſt bei Erden
Erzen Edelmetallen Baunmwolle Getreide Häuten und
Fellen Holz Vieh Wolle Die ſtärkſte Abnahme zeigen die
Einfuhrwerte von Materialwaren die gegen das Vorjahr um
rund 16 Millionen Mark geringer waren

4 Die in gleicher Weiſe wie bei der Einfuhr ermittelten
Ausfuhrwerte erreichten in den neun Monaten dieſes
Jahres in 1000 M 3,744,090 gegen 3,501,490 und 3,290,654 in
den beiden Vorjahren daher mehr 242,600 und 453,436 Edel
metallausfuhrwerte 82,894 gegen 76,244 und 52,826 Bei 34
Zolltarifnummern iſt eine Zunahme der Ausfuhrwerte zu er
ſehen Ganz erheblich iſt die Steigerung bei Eiſen und Eiſen
waren ſie beträgt rund 52 Millionen Mark Erheblich iſt ſie
ferner bei Baumwolle Drogerie Apotheker und Farbewaren
Erden Erzen Edelmetallen Getreide Jnſtrumenten Maſchinen
Fahrzeugen Kupfer Leder Papier Seide Kohlen Wolle uſwVeſonders erwähnenswerte Rückgänge zeigen ſich bei Häuten

und Fellen und Materialwaren

Ppolitiſches

Die Anſyrache des Kaiſers die er in Küſtrin bei
Enthüllung des Denkmals für Hans von Küſtrin bei Entgegen
nahme des Ehrentrunks hielt lautete wie folgt ſoeb

Jn patrkiotiſchen und warm empfundenen Worten hat ſoebender Herr Bürgermeiſter im i von Küſtrin Mir den Will
kommen ausgeſprochen und zugleich den Einfluß die Wirkſam
keit und die Bedeutung des Herrſchers geſchildert deſſenStandbild hier ent illt worden iſt Jndem Ich Küſtrin
Meinen herzlichen Dank ausſpreche für den begeiſterten

Halle a d Saale Montag den 26 Oktober

werden die Saiten re oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ei
ſonſt zweimal täglich
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Empfang ſeitens ſeiner Bürgerſchaft und die ſchöne Aus
ſchmückung Jhrer Stadt ſo kann ich auch hinzufügen daß es
Mich mit Freunde und er erfüllt dieſe Städte hiſto
riſcher Erde zu betreten Wir haben ſoeben vernommen auf
welcher Grundlage das Leben des Fürſten aufgebaut war
Dieſe Grundlage iſt es geweſen die Meinen Vorfahren und
Meinem Hauſe zu der Stellung geholfen und uns dahin
gebracht hat wo wir jetzt ſtehen Dieſe Grundlage iſt auch die
Meinige Jch habe es erſt vor wenigen Tagen ansgeſprochen
Die Stadt Küſtrin iſt mit Unſerem Hauſe auf das innigſte
verknüpft geweſen ſie hat zweien der gewaltigſten
Meiner Vorfahren Stätte und Heim gegeben dem
Großen Kurfürſten und dem Großen König Jn
ſchwerer Zeit iſt hier der Große Kurfürſt verwadrt
worden um ſpäterhin in einzig daſtehender Arbeit ein
Land wieder emporzuheben aus einem Zuſtand wie er
kaum in einem anderen herrſchte Ein Land welches
zerriſſen zerſtampft verwüſtet und verkommen am Boden lag
hat der jugendliche Fürſt unbekümmert durch die Größe der
Aufgabe zu hoher Blüte emporgebracht und zu bedeutungs
voller Stellung unter den Mächten Und der Große König
bat in ſeiner Jugend in ſchwerer Stunde hier die Schule
durchmachen müſſen die es ihm ermöglichte nachher der
Mann und der Charakter zu werden als den ihn die
Vorſehung brauchte um aus Preußen das zu machen was es
geworden iſt Wir können wohl annehmen daß er in den
ſchweren Stunden die er hier durchgemacht hat in ſich klar
geworden iſt und begriffen hat daß ſeine Lebensaufgabe die
ſein müſſe zu der er ſich nachher als König bekannte daß er
der erſte Diener des Staates ſein müſſe Das konnte
er nur lernen durch Unterordnung durch Gehorſam mit
einem Wort durch das was wir als Preußen mit Disziplin
bezeichnen Und dieſe Disziplin muß ebenſo im Königs
hanſe wie im bürgerlichen Hauſe im Heere wie im Volke
wurzeln Reſpekt vor der Obrigkeit Gehorſam gegen die
Krone und Gehorſam gegen den elterlichen und väterlichen
Einfluß das müſſen wir aus dieſen Erinnerungen lernen
Und dieſen Eigenſchaften entſpringen dann diejenigen die wir
mit Patriotismus bezeichnen nämlich Unterordnung des
eigenen Jch des eigenen Subjekts zum Wohle des Ganzen
das iſt was uns in dieſer Zeit beſonders not tut Jch habe
aber die feſte Ueberzeugung daß in den alten hiſtoriſchen
Mauern von Küſtrin dergleichen Eigenſchaften am Tage ſind
und wenn darüber noch ein Zweifel geideſen wäre ſo wäre
er geſchwunden angeſichts der Haltung und Stimmung der
Bürgerſchaft und der ſchönen patriotiſchen Worte die heut
hier geſprochen ſind Daß dieſe Eigenſchaften unter den
Märkern und vor allem unſer den Küſtrinern nie ausſterben
mögen und daß Küſtrin mit gutem Beiſpiel vorangehen möge

zu leben und zu wirken in güten und infür das Vaterland
ſchweren Tagen darauf trinke Jch dieſen Pokal

Am Sonnabend fand in Münſter j W im königl Schloßgarten
die feierliche Enthüllung des Denkmals für den in Peking ge
fallenen kaiſerlichen Geſandten Freiherrn v Ketteler ſtatt
Das Denkmal iſt von dem Bildhauer Hidding Berlin ausgeführt
Es waren anweſend die Mutter und zahlreiche anderer Ver
wandten des Geſandten als Vertreter des Kaiſers General
adjutant v Moltke als Vertreter des Herzogs Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein der Hofmarſchall Ginz
v Rekowski ferner der Fürſt v Salm Hoſtmar der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr v Richt
hofen der Kriegsminiſter v Einem Oberpräſident Freiherr
v d Recke der Kommandierende General v Viſſing der
Admiral v Ablefeld Weihbiſchof Graf Galen die Spitzen der
Zivil und Militärbehörden die Herren v Below Saleske Frhr
v d Goltz Graf Soden Dr Felde Generalkonſul Knappe die
mit dem Frhrn v Ketteler in Peking waren viele Mitglieder
des weſtfäliſchen Adels ſowie Deputationen des 1 Seebataillons
und des badiſchen Leibgrenadier Regiments Die Stadt hatte
reichen Flaggenſchmuck angelegt Die Beteiligung der Ve
völkerung war ſehr lebhaft Nach dem Geſange eines
Chorals fiel die Hülle des Denkmals worauf der Vorſitzende
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Präſident Dr Boediker die
Gedächtnisrede hielt in der er die Ereigniſſe vor dem
tragiſchen Ende des Geſandten ſchilderte ſeine Verdienſte feierte
und mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
ſchloß Unter den Klängen der Nationalbhymne wurden ſodann
die Kränze des Kaiſers des Herzogs Ernſt Günther des Aus
wärtigen Amtes und anderer niedergelegt Jm Anſchluß an die
Feier fand ein vom Oberpräſidenten Freiherrn
v d Recke im Schloſſe gegebenes Frühſtück ſtatt zu dem an
elwa 150 Perſonen Einladungen ergangen waren An den Kalſer
wurde folgendes Telegramm abgeſandt

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät melden wir
alleruntertänigſt daß heute das Denkmal für den im Dienſt
für Kaifer und Reich gefallenen Freiherrn v Ketteler im
hieſigen Schloßgarten unker begeiſterter Teilnahme enthüllt
worden iſt Euere Majeſtät wollen allergnädigſt geruhen
bei dieſem Anlaß den Ausdruck unſerer ehrfurchtsvollen
Huldigung und tiefbewegten Dankes für die Entſendun
Allerhöchſtdero Generaladjutanten v Moltke allergnädig
entgegenzunehmen Das Denkmalskomitee Der Ausſchuß
vorſitzende Wirkl Geh Oberregierungsrat Dr Bödiker
Auch an den Herzog Ernſt Günther und an die in Detroit

Jllinois wohnende Witwe des Frhrn v Kelteler wurden
Telegramme abgeſchickt

Nachdem es eine Zeitlang irxtümlich hieß der in Darm
ſtadt weilende Zar werde Kaiſer Wilhelm in Berlin einen
Beſuch abſtatten klingt die nenere Meldung wahrſcheinlicher
beide Monarchen würden ſich in Wiesbaden treffen Für dieſe
Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren ſoll der 4 November
beſtimmt in Ausſicht genommen ſein Herr v Hülſen habe den
Hoftheater Jntendanten v Mutzenbecher itelegraphiſch von dem
bevorſtehenden Beſuche zwecks einer Feſt vorſtellung des

Oberon in Kenntnis geſetzt Wie hierzu der Voſſ Zta
aus Paderborn gemeldet wird iſt am Sonnabend vom
Huſarenregiment Nikolaus II eine kriegsſtarle Eskadron
unter dem Kommando des Rittmeiſters Prinz nach Wiesbaden
abgeritten wo am 4 November der Kaiſer von Rußland die

Parade wird
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Unterrichtete Kreiſe bezeichnen den Grafen Dönhoff
Friedrichſtein der durch ſeine Kanal und Handelsverkrags
freundlichkeit bekannt und persona gratissima beim Kaiſer iſt als

zukünftigen Oberpräſidenten Oſtpreußens Ober
präſident v Richthoſen ſoll den Abſchied bereits zum 1 November
bewilligt erhalten hahen

Die Voſſ Ztg weiß von einem Kompromiß zu berichten
das zwiſchen der Kanaloppoſition und der Regie
rung abgeſchloſſen ſein ſoll Die Deutſche Tagesztg dagegen
beſtreitet daß überhaupt derartige Verhandlungen ſtattgefunden
hätten Man wird weitere Mitteilungen abzuwarten haben

Wie aus London berichtet wird ſoll die engliſche
Regierung dem Standard zufolge in Berlin zu verſtehen
gegeben haben daß wenn Deutſchland im Handelsvertrag mit
England den Meiſtbegünſtigungsparagraphen fortlaſſe Eng
land durch die öffentliche Meinung gezwungen ſein würde das
ſelbe bezüglich Deutſchlands zu tun

Heer und Flotte
Die Probefahrt des auf der Werft von Blohm Voß er

banuten großen Kreuzers Friedrich Karl die am
Sonnabend um 72 Uhr vormittag in Cuxhaven begann und
um Uhr nachmittags in Wilhelmshaven endete iſt ſehr zu
friedenſtellend verlaufen Während die Schiffsmaſchinen ver
trags mäßig 17,000 Pferdekräfte indizieren wurden 18,000
erreicht Die Geſchwindigkeit betrug 21 Knoten

S M S Stein iſt am 22 Okt in Barbados Kleine
Antillen eingetroffen und geht am 28 Okt von dort nach
Rupertsbay in See Jaguar iſt am 24 Okt in Kobe Japan
eingetroffen und geht am 2 November von dort nach Yokohama
in See Odin iſt am 22 Okt in Kiel eingetroffen

Das neue Militärpenſivnsgeſetz ſoll nach den
Münch Neneſt Nachr doch rückwirkende Kraft erhalten

und zwar für alle Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen ſolcher
und die im Frieden Verſtümmelten

Verwaltung und Nechtspflege
Das neue Oberlandesgericht für die Rhein

provinz ſoll zunächſt vom 1 April 1904 ab in Geſtalt von
Abteilungen Düſſeldorſ an den Oberlandesgerichten Hamm
und Köln in Kraft treten Während die jetzt ſchwebenden und
noch bis zum 1 April 1904 hinzutretenden Prozeſſe aus dem
Bezirke des künftigen Oberlandesgerichts Düſſel
dorf von den beiden Oberlandesgerichten bearbeitet werden
ſollen werden den beiden bezeichneten Senaten die neuen Pro
zeſſe überwieſen die von einem noch näher zu beſtimmenden
aber vor dem 1 Aprik 1904 liegenden Termine ab aus dem
Düſſeldorfer Bezirk anhängig gemacht werden Dieſe beiden
ſogenannten fliegenden Senate ſollen ſo lange beſtehen
bleihen bis alle Einrichtungen zur Aufnahme des Ober
landesg erichts Düſſeldorf das in den Etat 1905 eingeſtellt
werden ſoll getroffen ſind

Parteinachrichten
Mit der Berliner Zeitung ſcheint eine Wandlung

vorbereitet zu werden Der Beſitzer der Berl Ztg Hans
Ullſtein hat wie die Frſ Ztg mitteilt dem Vorſitzenden des
Wahlvereins der freiſinnigen Volkspartei im zweiten Reichstags
wahlkreis ſeinen Austritt aus dieſem Verein und gleichzeitig ſein
Ausſcheiden aus der freiſinnigen Volkspartei an
gekündigt weil er der Partei innerlich entfremdet ſei und dieſelbe
in grundlegenden Fragen eine Richtung verfolge der er ſich
nicht auſchließen kann Der freiſinnigen Volkspartei bemerkt
das obengenannte Organ der Partei hierzu kann dieſer Austritt
nur genehm ſein Denn nunmehr kann man ſich nicht mehr wie
es bisher regelmäßig der Fall war auf gegneriſcher Seite auf
die parteifeindlichen Artikel der Berl Ztg berufen
als Artikel eines freiſinnigen Blattes Jn der Wiener Zeit
wird gleichzeitig mitgeteilt daß demnächſt v Gerlach der
frühere Adlatus von Stöcker Redakteur des Stöckerſchen Volk
und zuletzt nationalſozialer Führer Chefredakteur der Berl
Zt werden würde v Gerlach hat in Vorbereitung deſſen
dieſer Tage ſeinen Antiſemitismus abgeſchworen in einem Ar
tikel des Jahrbuchs der Hilfe in dem er ausführt die abſohite
parlamentariſche Unfruchtbarkeit habe dem Antiſemitismus
den Lebensnerv durchſchnitten v Gerlach bezeichnet ſich als
einen überzeugten Ex Antiſemiten

Jn Köln wollen die Sozialiſten bei den bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen auch für die zweite Abteilung
eigene Kandidaten auſſtellen Jn dem bevorſtehenden Wahlkampf
wird es ſich darnm handeln ob die liberale Stadtverordneten
miehrheit beſtehen bleibt oder nicht

Erſter deutſcher Arbeiterkongrefz
Nuberechtigter Nachdrud verboten

Hg Frankfurt g 25 Okt
Jm Saale des katholiſchen Vereinshauſes Joſefsheim wurde

heute nachmittag der erſte deutſche Arbeiterkongreß der nicht
ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften Deutſchlands eröffnet Die
anweſenden Delegierten vertreten rund 55,672 organiſierte
Arbeiter und zwar in folgenden vier Hauptgruppen I chriſt
liche Gewerkſchaſten 2 ſonſtige Beruſsvereine 3 evangeliſche
Arbeitervereine und 4 katholiſche Arbeitervereine Von dem
93,000 re umfaſſenden Geſamtverband der chriſtlichen
Gewerkſchaften ſind vertreten die Organiſationen der Berg
arbeiter Textilarbeiter Metallarbeiter Holzarbeiter Vanhand
werker Ziegler nichtgewerblichen Arbeiter Tabakarbeiter Heim
arbeiterinnen Schuh und Lederarbeiter Schneider keramiſche
Arbeiter und bayeriſches Kartell Blei und Zinkarbeiter Maler
und Anſtreicher Uhreninduſtriearbeiter und Arbeiterſchutz Frei
burg i Br ſowie die Ortskartelte chriſtlicher Gewerkſchaften in
Hannover und Aſchaffenburg

Von der Gruppe der evangeliſchen Arbeitervereine
ſind vertreten der Geſamtverband evangeliſcher Arbeitervereine
mit 75,000 Mitgliedern der Rheiniſch weſtſäliſche Verband
evangeliſcher Arbeitervereine die evangeliſchen Arbeitervereine
von Vayern Württemberg Saarrevier Berlin Barmen Franken
thal Friedberg Schmalkalden Eſſen Eſſen Weſt Gelſenkirchen
Augsburg Dortmund Bromberg Darmſtadt Kalk evangeliſche
Geſellenvereine Natiönalliberaler Arbeiterverein Augsburg und
der Evangeliſche Arbeiterbund Ruhrrevier Katholiſche
Arbeitervereine ſind vertreten Süddeutſcher Verband
66,000 Pfalz Baden Württemberg Weſtdeutſchland 63,000

der Verband kotholiſcher Arbeitervereine Sitz Berlin 45,000
Heſſen 10,000 Kathol Knappenverein Kreis Bochum 15 000
kathol Arbeitervereine Osnabrück Düken Ludwigshafen Duis
burg Köln Münſter Hagen Dortmund Mannheim Mülheim
a Gelſenkirchen gudesbaim Eſſen Hannover Würzburg
Barmen uſw Von weiteren Berunfsvereinen ſind vertreten
der Dentſche Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter Verband
54,000 der Bayeriſche und der Württembergiſche Eiſenbahn
erband der Verband des bayeriſchen Poſt und Telegraphen

perſonals 7500 Verband der bayeriſchen Hülten und Salinen
arbelter 1000 Verband bayeriſcher Straßenwärter 1000 der
Deutſch nationale Handlungsgehilfen Verband 47,000 in Ham
burg Mannheim Würzburg Frankfurt a WiesbadenLeipzig Berlin Elberfeld der Deutſche Kellnerbund in Leipzig
7000 der Chriſtliche Kellnerbund 400 der Gutenbergbund
2900 der Verband der Kutſcher Rheinlands und Weſtfalens
Namens des Ortskomitees eröffnete Werkſührer Baerrn
rankfurt a M Evang Arbeiterverein die Verhandlungen mit

Beifall

kannrecht Den ländlichen Arbeitern und in den meiſten Staaten

ſtark verkümmert

Organiſationskomitees Arbeiterſekretär StegewalſdKöln das
Wort Man habe ihnen von gewiſſer Seite das Recht ab

eſprochen ſich Deutſcher Jpelterteparig zu nennen Nachdem
veben noch die Vertretung der katholiſchen Geſellenvereine mit
60,000 Mitgliedern angemeldet worden ſei ſeien hier rund
620,000 deutſche Arbeiter vertreten Lebhafter Beifall
Berückſichtigen wir daß die Hirſch Dunckerſchen Gewerkſchaften
außerdem auch etwa 100,000 Arbeiter umfaſſen und daß es noch
verſchiedene nichtſozialiſtiſche Gewerkſchaften gibt die uns vor
läufig noch ſernſtehen ſo können wir konſtatieren daß in den
nichtſozialiſtiſchen Gewerkſchaften mindeſtens dieſelbe Zahl von
Arbeitern organiſiert iſt als in den ſozialdemokratiſchen Beifall
und wir müſſen es als Anmaßung hezeichnen uns das Recht
abſprechen zu wollen uns Deutſcher Arbeiterkongreß zu nennen
Stürmiſcher Beifall Wir glauben daß wir weit eher dazu

berechtigt ſind uns als deutſche Arbeiter zu bezeichnen als die
jenigen welche bei jeder Gelegenheit rufen Hoch die inter
nationale Sozialdemokratie Rufe Sehr gut Bravo Beifall
Wir ſind der Anſicht daß es zu einer Beſſergeſtaltung
der Lage der Arbeiterbe völkerung nicht nötig iſt
unſere Geſellſchaft in eine ſozialiſtiſche um
zukehren ſondern daß ein monarchiſtiſcher Staat einer
Zukunftsrepublik vorzuziehen iſt umſomehr als die letzte Zeit
gelehrt hat wie ſehr die ſozialiſtiſchen Führer von jener Gott
gleichheit die ſür einen Präſidenten eines Zukunſtsſtaates
nötig wäre entfernt ſind Heiterkeit und Beifall
Wir ſind keine Revolutionshelden aber wenn ſich Miß
ſtände im Wirtſchaftsleben zeigen ſo werden wir zur
Wurzelbürſte greifen um eine tüchtige Reinigung vorzunehmen
Wir halten es für eine Ungerechtigkeit daß die Arbeitgeber
ſchwarze Liſten anfertigen können und daß das Streik
poſtenſtehen als grober Unfug behandelt wird Stürmiſcher
Beifall Wir empfinden es als einen Mißſtand daß uns unſer
Vereinsrecht verkümmert wird Sind wir doch ſogar
bei der Gründung einer chriſtlichen Gewerkſchaft in der Nähe
der holländiſchen Grenze derartig verfolgt worden daß wir über
die Grenze gehen und in Holland die Gewerkſchaft gründen
mußten Hört Hört Dieſe Zuſtände müſſen geändert werden
denn ſie ſind des mächtigen Deutſchen Reiches
nicht würdig Beifall Hier auf dieſem Kongreß ſind nur
Arbeiter und aus dem Arbeiterſtande hervorgegangene Gewerk
ſchaftsbeamte als ſeine berechtigten Teilnehmer zugelaſſen worden
Da wir der Meinung ſind daß die Arbeiterbewegung eine
Kulturbewegung iſt ſo meinen wir auch daß die chriſtlichen
Arbeiter zur Selbſtändigkeit erzogen werden müſſen Lebhafter

Es folgt dann die
Konſtitnierung des Kongreſſes

Zu Vorſitzenden mit gleichen Rechten wurden gewäßhlt
Gärtner Franz Behrends Berlin evangeliſche Arbeiter
vereine und Sekretär Stegewald Köln Verband chriſt
licher Gewerkſchaften zu Schriftführern Neumeyer
München katholiſcher Arbeiterverein und Müßig
Mannheim deutſch nationale Handlungsgehilfen zu Bei
ſitzern Peter Moltz Trier Eiſenbahnhandwerker Verband
Schlack Mülheim a R kath Arbeitervereine Lehner
München bayer Eiſenbahnerverband Baerrn Frankfurt a M
ev Arbeiterverein und Weſch Krefeld hriſtl Textilarbeiter

verband Weiter wurde eine Geſchäftsordnung feſtgeſetzt und
eine Mandatsprüfungskommiſſion gewählt

re Kaiſer wurde folgendes Huldigungstelegramm
geſandt

Ew Maj bringt der erſte deutſche Arbeiterkongreß der von
200 Vertretern aus allen Gauendes Reichs der verſchiedenſten
Berufe und Konfeſſionen beſucht iſt ſeine Huldigung dar Die
hier vertretenen mehr als 600,000 Arbeiter ſtehen treu zu Kaiſer
und Reich Fürſt und Vaterland Geſtützt auf dieſe Grundſätze
erſtreben ſie unter dankbarer Anerkennung des bisher Ge
ſchehenen die Weiterführung der Sozialreform unter geſetzlicher
Mitwirkung und Betätigung der Selbſthilfe

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten Der erſte Ver
handlungsgegenſtand betrifft

Das Koglitionsrecht der deutſchen Arbeiter und die
Vereinsgefetzgebung

Berichterſtatter iſt M Schiſfer Sekretär des Eentral
verbandes chriſtlicher Textilarbeiter in Krefeld Das Koalitions
recht ſei ein Naturrecht das vom Staat nicht beeinträchtigt
werden dürfe namentlich zu Ungunſten oder auch zu Gunſten
einer Klaſſe Die Klaſſengeſetzgebung und Klaſſenjnſtiz die auch
wir als chriſtliche Arbeiter nicht ableugnen können und als
Arbeiter ſchwer empfinden iſt abgeſehen von ihren verheerenden die
Geſellſchaftsordnung untergrabenden Folgen iſt durchaus zu
verwerfen Gleiches Recht für alle auch für Arbeiter
Stürm Beifall Wir wollen keine einſeitige Bevorzugung der

Arbeiter ſondern wir erſtreben Freiheit für beide Teile damit
an Stelle des individuellen Arbeitsvertrages der kollektive treten

Haben wir denn in Deutſchland ein freies Koalitions

den ſtaatlichen Arbeitern fehlt es ganz und den Frauen iſt es
Die Ungerechtigkeit dieſes Zuſtandes wird

prinzipiell nirgends geleugnet aber man kommt da mit allen
möglichen Redensarten wie Arbeiternot patriarchaliſches Ver
hältnis uſw Dadurch daß man den ländlichen Arbeitern das
Koalitionsrecht vorenthält fördert man nicht deren Liebe zum
Beruf und zum Lande Lebh Beifall Man braucht zum
Schutze der Arbeitswilligen keine Extrawurſt die geſetzlichen
Beſtimmungen reichen aus Beifall Streiken und Sperren
verhängen dürfen wir wenn wir es aber dem Unternehmer
vorher ſagen dann werden wir beſtroft denn es iſt ein Er
preſſungsverſuch Gelächter und Pfuirufe Das Vereinsgeſetz
iſt in Deutſchland derartig daß man nicht genug die Einheit des
Reiches und die Weisheit der Regierungen bewundern muß
Heiterkeit 26 Staaten und ebenſoviel Vereinsgeſetze und die
meiſten von recht ehrwürdigem Alter Es wäre an der Zeit
daß der Bundesrat endlich einen recht großen Sprung machte
Jedes längere Zandern bedeutet daß der Arbeiterſtand auch
der chriſtliche länger leiden muß Die hier vertretenen Arbeiter
ſind bereit ihre Staatsbürgerpflichten zu erfüllen ſie wollen
aber auch die vollen Bürgerrechte haben Beifall Die
Reſolution ſei nichts Vollkommenes Es komme jetzt darauf an
daß der Bundesrat erkenne daß er 1899 mit der Zuchthaus
vorlage auf falſcher Bahn war und daß es an der Zeit ſei mit
dem ganzen Krempel der Landesvereinsgeſetze aufzuräumen Wir
verlangen volle Koalitionsfreiheit gutes Vereins
recht Stürm anhaltender Beifall Redner unterbreitet der
Verſammlung eine Reſolution welche fordert

I Sicherung und Erweiterung des Koalitionsrechts und
zwar

a der s 152 der Reichsgewerbeordnung ſoll nicht nur auf
Erlangung beſſerer ſondern auch auf die Erhaltung be
ſtehender Lohn und Arbeits verhältniſſe Anwendung finden

vw der s 158 der Reichsgewerbeordnung ſoll dahin er
weitert werden daß nicht nur allein der Mißbrauch des
Kogalitionsrechts unter Strafe geſtellt wird ſondern auch
die Verhinderung am legitimen Gebranch

II Schaffung eines einheitlichen und freiheitlichen Vereins
und Verſammlungsrechts für das ganze Reich an Stelle der
einzelſtaatlichen Bereinsgeſetze worin alle das Koalitionsrecht
und die Tätigkeit der Berufsvereine einengenden Be
ſtimmungen der Vereinsgeſetze beſeitigt ſind Jm beſonderen
ſoll allen Vereinen die auf Grund des s 152 der Gewerbe
ordnung gebildet ſind Arbeiterberufsvereine Gewerkſchaften
ſowie allen ſonſtigen zur Wahrüng der Berufsintereſſen ge
gründeten Vereinen geſtattet werden ihre Tätigkeit auf die
allgemeine Verbeſſerung der ſozialen und wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe des Gewerbes namentlich auch durch Aenderung der

r Begrüßungsanſprache Alsdann nahm der Vorſitzende des Geſetzgebung auszudehnen ohne dadurch den Beſtimmungen

der einzelſtaatlichen Vereinsgeſetze unlerworfen zu ſein An
den Frauen iſt die Teilnahme und Mitwirkung an ſoziat

lchen Vereinigungen und Verſammlungen zu ermög
en

III Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Berufsverefzur Sicherſtellung ihrer Vermögensrechte ohne Einſchräntun
ihrer Bewegungsfreihelt

Die Reſolution wurde nach einiger Debatte angenommeinem Zuſatz hinter II a en mi
im beſonderen aber für die Arbeiter und Angeſtellten des

Staates und der Gemeinden das uneingeſchränkte Organi
ſationsrecht damit dieſe loyal ihre öffentlichen Jntereſſen
wahrnehmen und Selbſthilfe pflegen können Sie ſollen un
behindert ſein in der Ausübung des Petitionge und Be
ſchwerde wie auch des Verſammlungsrechts F iveie und
friedliche Ausdruck ihrer Wünſche den Verweor ngen gegen
über durch die Organiſationen und durch ſelbſigewählte Ver
trauensmänner ſoll dem Perſonal geſtattet ſein

Auskand
Die Forderungen Ruſſlands und Oeſterreichs an

die Türkei
je zwiſchen den beiden Miniſtern des Aeußern Grafe

Goluchowski und Grafen Lamsdorff in Mürzſteg
troffenen Vereinbarungen deren Uebermittiung an die Pforte
der Sultan ſo gerne vermieden hätte die aber am 22 d Mts
durch die Botſchafter Baron Calice und Sinowjew zur Kenntnis
der Pforte gebracht worden ſind enthalten wie jetzt ausführlich
mitgeteilt wird folgende Punkte

J Um eine Kontrolle der Stetigkeit der oltomaniſchenLokalbehörden in betreff der Anwendung der Reformen e

zuſtellen ſind bei dem Generalinſpekteur Hilmi Paſcha Zivil
agenten Oeſterreich Ungarns und Rußlands
zu ernennen welche den Generalinſpekteur überall hin zu
begleiten ſeine Aufmerkſamkeit auf die Bedürfniſſe der
chriſtlichen Bevölkerung zu lenken ihm die Mißbräuche der
Lokalbehörden anzuzeigen die bezüglichen Ratſchläge der Bot
ſchafter in Konſtantinopel zu übermitteln und ihre Regierungen
von allem zu unterrichten haben was im Lande vorgeht Als
Hilfsorgane dieſer Agenten werden Sekretäre und Dragomane
beſtellt werden denen die Ausführung ihrer Anordnungen
obliegt und die zu dieſem Zwecke ermächtigt ſind in den
Bezirken Rundreiſen zu machen um die Bewohner der chriſt
lichen Dörfer zu befragen die Lokalbehörden zu überwachen c
Da die Aufgabe der Zivilagenten darin beſteht für die Ein
führung der Reformen und die Beruhigung der Bevölkerung
zu ſorgen ſo wird ihr Mandat zwei Jahre nach ihrer
Ernennung erlöſchen Die hohe Pforte wird den Lokal
behörden auftragen dieſen Agenten alle Erleichterungen zu
gewähren damit ſie ihre Miſſion erfüllen können

II Da die Reorganiſation der chriſtlichenGendarmerie und Pol izei eine der weſentlichſten Maß
regel zur Pazifizierung des Landes darſtellt iſt es dringend
geboten von der Pforte die Durchführung dieſer Reformen zu
verlangen Die Reorganiſatſon ſoll von einem fremden General
unter Aſſiſtenz fremder Offiziere und Unteroffiziere erfolgen

III Sobald eine Beruhigung des Landes feſtgeſtellt wird iſt
von der ottomaniſchen Regierung eine Aenderung in der
territorialen Begrenzung der Verwaltungsbezirke
im Sinne einer regelmäßigeren Gruppierung der ver
ſchiedenen Nationalitäten zu verlangen

IV Gleichzeitig iſt die Reorganiſation der adminiſtrativen
und gerichtlichen Einrichtungen zu verlangen bei welchen es
wünſchenswert erſcheint den eingeborenen Chriſten den Zu
gang zu eröffnen und die Entwicklung der lokalen
Autonomien Stadtverwaltungen zu begünſtigen

V Jn den Hauptorten der Wilajets ſind zur Unterſuchung
der während der Unruhen begangenen politiſchen und anderen
Vergehen unverzüglich gemiſchte Kommiſſionen ein
zuſetzen welche aus einer gleichen Zahl von chriſtlichen und
mohammedaniſchen Delegierten beſtehen werden An dieſen
Kommiſſionen werden die Konſularvertreter Oeſterreich
Ungarns und Rußlands tkeilnehmen

VI Von der türkiſchen Regierung iſt die Anweiſung
beſonderer Beträge zu verlangen a für die Wieder
einſetzung der nach Bulgarien und anderwärts geflüchteten
Bewohner in ihre Heimatsorte b für die Unterſtützung der
Chriſten welche ihre Habe und ihr Heim verloren haben
c für die Wiederherſtellung der von den Türken während
des Aufſtandes zerſtörten Häuſer Kirchen und Schulen Die
Kommiſſionen denen chriſtliche Notabeln angehören werden
werden über die Verteilung dieſer Summen entſcheiden Die
Konſuln Oeſterreich Ungarns und Rußlands werden ihre Vers
wendung überwachen

VII Die repatriierten chriſtlichen Bewohner der von den
türkiſchen Truppen und Baſchibozuks durch Feuer zerſtörten
chriſtlichen Dörfer werden durch ein Jahr von der Zahlung
jeder Steuer befreit ſein

VIII Die ottomaniſche Regierung wird ſich neuerdings
verpflichten die in dem im Februar laufenden Jahres aus
gearbeiteten Entwurf angegebenen ſowie alle jene Reformen
deren Notwendigkeit ſpäterhin ſich erweiſen würde ohne den
geringſten Verzug durchzuführen

IX Da die meiſten Ausſchreitungen und Grauſamkeiten von
den Jlawe früher Redif II Klaſſe und den Baſchibozuks
verübt wurden iſt es dringend geboten daß die erſten ent
laſſen werden und die Bildung von Baſchibozukbanden un
bedingt verhindert werde

Hoffentlich fügt ſich der Sultan den Forderungen und wird der
weck der Reformen erreicht daß ſie den macedoniſchen und
ulgariſchen Unabhängigkeitsſchwärmern den Grund zu

kriegeriſchem Vorgehen nehmen
Wie beſtimmt verſichert wird haben dieſe Jnſtruktionen

bereits die Zuſtimmung aller Mächte Auf die Pforte
haben einzelne neue Punkte der Refſormnote von denen ſie
bisher keine Kenntnis hatte großen Eindruck gemacht Jm
Hildiz wurde ſofort eine Beratung abgehalten die lange dauerte
Die Aufnahme der Reformnote durch den Großvezier ſoll
ziemlich froſtig geweſen ſein Er ſoll erklärt haben die Türkei
könne die Forderungen der Mächte nur dann erfüllen wenn
Bulgarien abrüſte die Komitees unterdrücke und die Grenze
gegen Uebergriffe von Banden ſperre

Verhandlungen über die ungariſche Miniſterkriſe
Der Kaiſer Franz Joſef empfing am Sonntag vormittag den

Grafen Stefan Tisza in einſtündiger Privatandienz und
um 2 Uhr nachmittags den Miniſterpräſidenten Grafen Khuen

r den Finanzminiſter v Lukacs und den Grafen
isza in dreiſtündſger gemeinſamer Andienz Eine Entſchei

bung hat der Kaiſer noch nicht getroffen Am Montag werden
dieſe drei Staatsmänner abermals zu einer gemeinſamen Audienz
erſcheinen Eine Löſung der ungariſchen Kriſis iſt vor
läufig noch nicht erfolgt

Volksabſtimmnng in der Schweiz
Bei der am Sonntog vorgenommenen Volksabſtimmung

wurde die von 57,000 Schweizer Bürgern geforderte Reviſion
der Verfaſſung wongch für die Beſtimmung des Verhältniſſes
der Vertretung der Kantone im Nationalxrat nur die Zahl der
Schweizer Bürger mit Ausſchluß der Ausländer maßgebend ſein
ſoll mit ſehr großer Mehrheit verworfen ebenſo dasBundesgeſetz betreffend Ergänzung des Bundesſtrafrecht s
Geſtrafung der Anſtiftung oder Verleitung Militärpflichtigen
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1 einer den Tatbeſtand eines Verbrechens oder Vergehens
bildenden Dienſlpflichtverletzung Die von der Bundesverſamm
inng beantragte Reviſion der Bundesverfaſſung welche den
Kantonen das Recht zu einer weiteren Beſchränkung des
Kleinhandels mit geiſtigen Getränken geben wollte
wurde ebenfalls jedoch mit geringerer Mehrheit verworfe u

Ernente franzöſiſch ruſſiſche Ausſprache
Durch die Beſuche König Eduards in Paris Lönbets in London

und Viktor Emannels in Paris hat ſich ein gut Teil Mißtrauen
in das franuzöſiſch ruſſiſche Bündnis eingeſchlichen Deshalb wollen
ich die leitenden Staatsmänner beider Reiche erneut verſtändigen

Eine offizielle Note beſtätigt daß der ruſſiſche Miniſter des
Aenßern Graf Lamsdorff die Abſicht bat mit dem
franzöſiſchen Miniſter Delcaſſé zuſammen zu treffen Der
Zeitpunkt der Zuſammenkunft ſei jedoch noch nicht feſtgeſeht
worden Der Wunſch der beiden Staatsmänner in einer
Unterredung perſönlich die Tendenz der gemeinſamen Aktion
Frankreichs und Rußlands genan zu beſtimmen laſſe dieſe Zuſammenkunft erklärlich erſcheinen alle anderen hierüber ver
breiteten Einzelheiten ſeien verfrüht

Verſchärfung des oſtaſintiſchen Konflikts
Die am Sonnabend abgehaltene Konferenz der japaniſchen

Miniſter und einiger anderer Staatsmänner dauerte 7 Stun
den Die Beralung ſoll hauptſächlich dem Vermittlungsvorſchlag
des Marquis Jto gegolten haben wonach Japan nicht unbedingt
anf die militäriſche Räumung der Mandſchurei beſtehe Rußland
dagegen ſich verpſlichten ſoll die Jntegrität der chineſiſchen und
der koreaniſchen Sonveränität zu achten Obwohl die endgültige
Meldung über das Ergebnis der Konferenz noch nicht vorliegt
glaubt man in unterrichteten Kreiſen daß beſchloſſen worden iſt
an der bisherigen Politik feſtzuhalten und auf die Erfüllung
der ruſſiſchen Ver pflichtungen bezüglich der
Mandſchurei zu beſtehen

Dem Standard wird aus Tientſin von geſtern gemeldet
Nachdem die Chineſiſche Eiſenbahn und Dampſſchiffahrts
Geſellſchaft die eine ruſſiſche Unternehmung iſt mit der Ham
burg Amerika Linie einen Vertrag abgeſchloſſen hat betreffend
die Unterhaltung eines ſtändigen Verkehrs zwiſchen Dalnij
Tſchemulpo und Shanghai ſind wie verlautet von ruſſiſcher
Seite jetzt Verhandlungen über die Einrichtung einer eng
liſchen Linie eingeleitet die die Perſonenbeförderung nach
Dalnij übernehmen ſoll Dieſe Abmachungen würden die Ruſſen
in ſtand ſetzen eine Anzahl ihrer Dampfer wenn nötig zu
anderer als der bisherigen Verwendung freizu
machen d h zu kriegeriſchen Zwecken

Der Kaiſer von Korea ſtellt ſich tot während die Mächte
Rußland Japan und England von verſchiedenen Seiten an
Korea wie die Hunde an demſelben Knochen zerren Aus Sönl
berichten die Times vom 21 Am vergangenen Dienstag
iſt die erſte Teilſtrecke der japaniſchen Eiſenbahnlinie von Söul
nach Fuſan eröffnet worden Der britiſche und der ja
paniſche Geſandte drängen fortgeſetzt die Regierung von
Koreg Yongampho als Vertragshafen zu öffnen
und die ruſſiſche Landkonzeſſion in den internationalen Bereich
hineinzubeziehen Der koreaniſche Miniſter des Auswärtigen
iſt willens dieſen Wünſchen nachzukommen aber der Kaiſer
ſchließt ſich in ſeinem Palaſt ab und verweigert überhaupt ſeine
Zuſtimmung zu jedem Vorſchlage

Amerika und die Auagrchiſten
Seit der Ermordung Me Kinleys hat Amerika Geſetze erlaſſen

die jeden von ſeinen Grenzen ausſchließt der keine Obrigkeit an
erkennen will älſo Anarchiſt iſt Jetzt iſt das Geſetz an
gewendet worden Der engliſche Anarchiſt Turner der in
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend in New York in einer
geheimen Verſammlung verhaftet worden war wurde auf grund
des Einwanderungsgeſetzes zur Deportatton verurteilt

Serbien
Die ſerbiſche Skuptſching nahm in einer Spezialdebatte

den Handelsvertrag mit der Türkei an und vertagte
ſich darauf bis zum 3 Dezember Der Miniſter des Jnnern
richtete einen Erlaß an die Präfekten auf Grund deſſen ſie für
Unterlaſſungen der ihnen untergeordneten Organe verant
wortlich gemacht werden wenn ſie nicht ſofortige Ahndung
eintreten laſſen
was

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

V Merſeburg 23 Okt
Jn der heutigen Sitzung wurden nachfolgende Strafſachen

öffentlich verhandelt
Die Kgl Landesſchule Pforta Klägerin und Berufungs

klägerin klogt gegen den Amtsvorſteher des Amts
bezirks Altenburg und den Vorſtand des Fremden
verkehrsvereins zu Naumburg E Beklagter und
Berufungsbeklagter wegen einer Anſiedelungsgenehmi
gung Der Fremdenverkehrsverein beabſichtigte neben dem
Bismarckdenkmal im Gemeindebezirk Altenburg eine Reſtauration
zu errichten und hat bereits im Dezember 1902 die Anſiedelungs
enehmigung beim dortigen Amtsvorſteher nachgeſucht Jmde 1903 erhielt auch der bauausführende Architekt das
augeſuch vom Amtsvorſteher genehmigt Bezüglich der An

ſiedelung iſt die geſetzlich vorgeſchriebene Bekanntmachung durch
den Gemeindevorſteher erfolgt und ſind hiergegen innerhalb der
zuläſſigen Friſt Einwendungen nicht erhoben worden Erſt
nachdem der Bau bereits in Ausſührung war erhob die Landes
ſchule Pforta die eine Gefährdung ihres Waldes der in nächſter
Nähe des Baues ſich ausdehnt in mannigfacher Art befürchtete
Einwendungen die jedoch ſeitens des Amtsvorſtehers als un
begründet zurückgewieſen wurden Auch die ſeitens der Klägerin
beim Kreisausſchuß in Naumburg erhobene Klage im Ver
waltungsſtreitverfahren wurde abgelehnt da der in Frage
ſtehende Wald nicht als direktes Grenzgebiet betrachtet werden
könne weil ſich zwiſchen beiden Gebieten ein öffenllicher Weg
befände Hiergegen hatte die Klägerin friſtgerecht Berufung
eingelegt und mündliche Verhandlung vor dem Bezirks Ausſchuß
beantragt Dieſer beſtätigte in heutiger Sitzung das Urteil des
Kreisausſchuſſes indem er eine Gefahr erheblicher Art für nicht
vorhanden erklärt Was die Genehmigung der Anſiedelung als
Feuerſtelle betrifft ſo hält der Bezirksausſchuß die Feuersgefahr
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führung langt

für nicht ſo groß daß die Genehmigung dieſerh

nicht ſo halb zu verweigern Lei, außerdem ſei auch dem Herausfliegen von Funken
aus den Schornſteinen durch Anbringung von zweckenkſprechenden
Drahtnetzen geſtenert Die Koſten des Verfahrens werden der
Klägerin zur Laſt gelegt und der Streie h et Wert des Streitgegenſtandes

ie Stadtgemeinde Halle klagt gegen die AktiengeſellſchaftSildebrandt ſche ühlenwerke zu Böll
berg wegen Verweigerung der Zahlung von Wege
b a ubeiträ gen Bis zum Jahre 1900 hatten die Mühlenwerke
ihren geſamten Verkehr über den Böllberger Weg geleitet und
für Benutzung desſelben einen Betrag von jährlich 1200 M zu
den Unterballungskoſten beigetragen Seit dieſem Zeilpuntt
beſitzt die Beklagte ein Anſchlußgleis nach der Hafenbahn und

Jnfolgedeſſen verweigerte ſie auch die Leiſtung des bisherigen

Klägerin den Verkehr der von und nach den Mübhlenwerken

Entſcheidung angegangen
6 März d
verkehr
währen

beſchloß in ſeiner Sitzung vom

der Daner von ſechs Tagen eine genaue Zählung vor

Weges 1219 Geſchirre am ſüdlichen
wovon 52 den Böllberger Mühlenwerken angehörten
letztere Anzahl ſtimmte mit den vom Bücherreviſ r Thiele
Merſeburg angeſtellten Berechnungen
büchern der Beklagten annähernd überein und blieben hier

daß die Verwaltung der
ſtellung der
gehabt habe
Ausſchuß erkannte in der heutigen mündlichen Verhandlung
ausgehend von der Tatſache daß der Wagenverkehr von und

Mühlenwerke von
kontrollierenden Polizeibeamten

Der Wert des Streitgegenpflichtige Abweiſung des r Fwe
,487,50 M feſtgeſetztſtandes wurde in Höhe von 10

zu den Koſten des Volksſchulweſens und der Armen
pflege für das Steuerjahr 1901 Die Streitſache betrifft die
Bewilligung eines Zuſchuſſes der Stadt Halle zu den Schul
laſten für etwa 85 Kinder deren Väter in Halle in Lohn und
Brot ſtehen Es kommt jedoch darauf an die Anſäſſigkeit der
letzteren in Canena nachzuweiſen und iſt dies bei 30 Arbeitern
bereits durch Beſchluß vom 18 Juli d J feſtgeſetzt Jn der
heutigen von der Beklagten beantragten mündlichen Verhandlung
war aber die Angelegenheit noch nicht genügend aufgeklärt
ſodaß der Bezirks Ausſchuß die Beweiserhebung durch einen
beſonderen Kommiſſar beſchloß
Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 2 Uhr Hierauf fand

Erledigung von Beſchlußſachen ſtatt Nächſte Sitzung voraus
ſichtlich am 18 November

Provinzialnachrichten
Lützen 25 Okt Fenchelernte Martzſchpark

Die diesjährige Fenchelernte hat mit der verfloſſenen Woche ihr
Ende erreicht Der Fenchel iſt nun in die Schennen einge
bracht und der Landmann hat allen Grund mit dem Ausfall
der Fenchelernte die vom ſchönſten Wetter begünſtigt war zu
frieden zu ſein Der Fenchelanbau hat ſich als noch lohnend
erwieſen Der Preis für Strobfenchel ſtellt ſich pro 50 kg auf
23 25 M während für ein gleiches Gewicht Kammfenchel
30 31 M bezahlt werden Grüner und trockener Fenchel
ſamen wird als feinere Ware ſtets höher bezahlt Der in
Treben bei Lützen verſtorbene Rentier Martzſch batte ſeiner Zeit
die Stadt Lützen zur Univerſalerbin ſeines ganzen Vermögens
eingeſetzt und beſtimmt dafür einen Park anzulegen Die An
gelegenheit iſt nun ſoweit gediehen daß der Plan jetzt zur Aus

Der Park kommt in die Nähe des Guſtav
Adolfparks und ſchließt ſich dieſem an Zu dem Zwecke wurde
ein 45 Morgen großes Areal angekauft das bepflanzt werden
ſoll Nachdem die Wege abgeſteckt und zum Auswerfen ver
geben ſind ſollen nun die Anpflanzungsarbeiten demnächſt ihren
Anfang nehmen

Der geſelligeEisleben 25 Olt Lehrerverein
Lehrerverein Eisleben und Umgebung hielt geſtern abend im

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende
Lehrer Kunze in ehrender Weiſe des verſtorbenen Mitgliedes
des Lehrers Wilhelm Huſter der dem Verein ſtets ein treues
und hilfbereites Mitglied geweſen iſt Der Verein wird für die

anſtalten Die Vorträge beginnen Mittwoch 4 November
nachmittag im Sagle der 2 Bürgerſchule Herr Seminar
Oberlehrer Dr Jäger wird Vorträge halten über die Be
ziehungen des Volkes Jsrael zu andern Völkern Den Bericht
über die Provinzial Verſammlung zu Sangerhauſen erſtatteten
Rektor Storbeck und Lehrer Kunze Der Verein zäbhlt jetzt
76 ordentliche und 2 Ehrenmitglieder von den ordentlichen
Mitgtiedern gehören 64 der Stadt und 12 der Umgebung Eis
lebens an Die Jahreseinnahme betrug 407,26 M die Aus

den Vorſtand wurden gewählt als 1 Vorſitzender Lehrer Kunze
2 Vorſitzender Rektor Storbeck 1 Schriftführer Lehrer Lorenz
d 34titthrer PräparandenLehrer Mühlner Kaſſierer Lehrer

nterbeck

Kelbra 24 Okt
ein neues Stadium getreten Wie der Sang Ztg mitgeteilt
wird hat der kürzlich zum Beigeordneten und ſtellvertretenden
Bürgermeiſter gewählte Domänenpächter Krüger ſein Amt
niedergelegt Ebenſo hat der auf die engere Wahl zum Bürger
meiſter geſtellte Herr von Schrabiſch Artern ſeine rn
zurückgezogen ſo daß die Beſetzung der Bürgermeiſterſtelle in
recht weite Ferne gerückt iſt Vorausſichtlich dürfte die Ver
waltung der unbeſetzten Bürgermeiſterſtelle in die Hände eines
Regierungskommiſſars gelegt werden

8 Helbra 24 Okt Brandſtiftung Wochenmärkte
Am Donnerstag abend machte ſich im Römmertſchen Warenhaus
ein brenzlicher Geruch bemerkbar Man
Urſache und fand in der Drogenabteilung unter einer zwiſchen

Lewältigt mit dieſer den größten Teil ihres Geſchäftsverkehrs Dienſtherrn nach der Schmiede führen

Zeitrages Auf Grund von Unterſuchungen berechnete jedoch die urde das Pferd unruhig und wollte davonlaufen

Beweis zu erheben und bezüglich des Wagen märkten
auf dem Böllberger Wege an zwei verſchiedenen Stellen ſich mit dem Antrage des Jnternationalen Vereins reiſender

zunehmen Dieſelbe hat in der Zeit rom 20 bis 25 April d J keiten zu den Jahrmärkten
ſtatigefunden und am nördlichen Endpunkte des Böllberger mitgeteilt daß man

517 Geſchirre ergeben kommen will als

Wenn n gior iohne beeinftuſſende Wirkung Der vVezirte e n erte de smarer Dragoner Regiment und war hierher

Reſtaurant zur Tulpe die 33 jährige Hauptverſammlung ab

Mitglieder wiſſenſchaftliche Vorträge im Winterhalbjahr ver

gabe 350,07 es verblieb ein Beſtand von 57,19 M JnWind

Die Bürgermeiſterwahl iſt in

forſchte nach der und Glück in der menſchlichen Geſellſchaft

noch nicht zum offenen Brande gekommen war Jedenhandelt es ſich hier um ein gemeines Bubenſtück de via
Gemeindevertretung beſchloß in ihrer geſlrigen Sitzung Wochen
wärkte einzuführen und ſetzte daſür den Freitag feſt Die vier
Jahrmärkte ſollen in Wegfall kommen

b Eiſterwerda 25 Oltbr Auf einen Eiſenbahnzug
ge ſchoſſen Schwerer Unfall Anf den gegen 312
Uhr hier abgehenden Eiſenbahnzug wurde zwiſchen Eiſterwerda
und Hohenleipiſch ein ſcharfer Schuß abgefeuert Eine Fenſter
ſcheibe wurde zertrümmert doch ſind Reiſende nicht verletzt
worden Vis jetzt fehlt jede Spur von dem Täter Jn
Gröden ereignete ſich ein bedauernswerter Unfall Der 25 Jahre
alte Dienſtknecht des Gaſthofsbeſitzers W wollte ein Pferd ſeines

2 Hier begegneten ihmSchnulkinder die aus Uebermut in die Hände klatſchten Dadurch

inruh Der Dienſtknecht hielt aber die Zügel feſt dabei verlor er ſeinen Hut und
fahrenden Wagen immer noch auf z des G als er ſich danach bückte ſtieß das Pferd ihn zu Boden ünd tratdem Böllberger Wege und ſehte hie übliche Weſt ca ihm mit einem Hufe in das Geſicht
339 M feſt Gegen dieſe Verechnungen erhob die Vellagte durch den Schlag der Oberkiefer gebrochen und die Lippen
Einſpruch und erklärte ſie für falſch Der BezirksAusſchuß um geſpalten

Dem Unglücklichen wurde

Erfurt 24 Okt Schauſtellungen bei den Jahr
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte

Schauſteller um Zulaſſung von Schanſtellungen und Luſtbar
ſeitens des Magiſtrats wurde

den Petitionierenden inſofern entgegen
ſoweit der Raum des Wilhelmsplatzes es

Dieſe zuläßt Schauſtellungen beſſerer Art zugelaſſen werden ſollen

Erfurt 24 Okt Seinen Verletzungen erlegennach den GeSäſts iſt geſtern abend der Offiziersburſche Anhalt welcher mittags in
gegen auch die von der Klägerin geäußerten Vermutungen Tage menthalſtraße pom Pferde ſtürzte und dabei einen

Sein Zuſtand
erkannt Der Verſtorbene

Schädelbruch und eine Gehirnerſchütterung erlitt
als hoffnungslos

Perſonal Nachricht Der Bürgerſchullehrer Adolf Piſt or innach den Mühlenwerken nicht mehr ſo erheblich iſt daß die Schmalkalden iſt zum Lehrer an der Fochſchnle für Klelneiſen und Stahlwaren
Erhebung von Wegebaubeiträgen zuläſſig erſcheint auf koſten induſtrie in Schmaltalden ernannt worden

Bernburg 24 Okt Ein Ueberfall wurde geſtern nachDie Landgemeinde Canena klagt wider die Stadt forc i ieſitadt mittag auf dem Wege nach dem Parforcehaus auf einen hieſigengemeinde Halle wegen Verweigerung der Beiträge Ftentier verübt Jn der Nähe der Kaſtanien bei der früheren
Kelter ſprangen plötzlich zwei Kerle aus dem Buſch von denen
der eine den erſchrockenen Spaziergänger ohne eine Wort am
Halſe packte und ihn derart würgte daß dem Ueberfallenen der
Atem ausging Hinzukommende Leute verſcheüchten die Angreifer
und verhinderten ſo weitere Gewalttaten und einen wohl beab
ſichtigten Raub Unter Drohung für den Fall der Anzeige ver
ſchwanden die Geſellen Der Polizei gelang es indeſſen den
Angreifer ſchon am Abend dingfeſt zu machen der Verhaftete
iſt nach dem Anh Kur ein Gelegenheitsarbeiter von hier und
geſtändig

Koburg 24 Okt Bürgerrechtsgebühr Die Stadt
verordnetenverſammlung hat an Stelle der durch die neue Ge
bührenordnung in Wegfall gekommenen Stempelgebühr für
Bürgeraufnahmen eine Bürgerrechtsgebühr eingeführt welche
für hieſige Bürgersſöhne auf 5 für andere auf 25 M feſt
geſetzt wurde Herr Bürgermeiſter Hirſchfeld hatte ſich dagegen
ausgeſprochen

Dresden 24 Okt Verhaftung Wegen Wechſel
ſchiebereien iſt nach den Dresd Nachr die Jnhaberin des
Ateliers für Photographie und Porträtmalerei Frau Mileng
verw Höffert in Haft genommen worden Bekanntlich iſt
über die Firma in der Reperſtraße 7 ſeit längerer Zeit das
Konkursverfahren eröffnet worden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

l Nachdruck verboten

27 Oktober Teils heiter teils wolkig mit Regen normal

28 Oktober
Nebel
Nebel meiſt bedeckt feucht milde windig

29 Oktober Wolkig bedeckt Regenfälle windig milde
30 Oktober meiſt bedeckt kühler ſtarke Winde
31 Oktober Veränderlich feuchtkalt ſtürmiſch

wen

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Oktober 25 Oktober
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mirg

Barometer Milllmeter 754,6 755 0

a n 3el Freuchligkel t 8 9ind SO 1Maximum der Temperalur am 24 Oktober 12 2320
Minimum in der Nacht vom 24 Oktober zum 25 Oklober 3,6
Niederſchläge am 75 Oktober Uhr morgens 0,1 mm

e 25 Oklober 26 Oktoberb Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 752 3 750

r c eel Feuchtigleit e a t oen gut O 2 S 1Maximum der Temperaiur am 25 Oktober 13 52 C
Minimum in der Nacht vom 25 Oktober bis 26 Oktober 2,7 C
Riederſchläge vom 26 Oktober morgens 7 Uhr 9,1 m

Ein ſchöner Menſch
Der bin ich Oder bin ich etwa nicht ſchön Was iſt über

hanpt Schönheit ſagt Goethe Jch weiß es nicht aber ich will
ſie Dir zeigen Siehe dort jene fympatbiſche Mädchenerſcheinung
mit dem blühenden Jugendſchmelz im Geſicht welches einer
Apfelblüte in Harmonie der Farben äbnlich die iſt ſchön Und
dort jene anmutige Frauengeſtalt mit dem friſchen geſunden
Antlitz wie ein Borsdorſer Apſel im lachenden Sonnenſchein die
iſt auch ſchön Solch ein Anblick tut wohl Das zieht jeden an
gefällt feſſelt und bildet einen Freiſchein für Bewunderung

deine Zer wederrrholin Seiſe und Glycerin der beſten auf wiſſenſchaſtlicherBaſis hergeſtellen Schönheitsmittel zur Beſchaffung eines ſolchen
einem Aether und einem Benzinbehälter ſtehenden Kiſte ein mit Freiſcheins iſt nux zu einpfeblen Erhbältlich in Apotheken Dre
Oel durchtränktes Paket von Watte und anderen Stoffen das gerien und Parſfümeriegeſchäften und ſehe man daß ſich das

vläulervtotfes
Brummer Benjamin

angebrannt und im Jnnern auch verkohlt glücklicherweiſe aber Wort Myrrholin auf jeder Verpackung beſindet

Teppiche
rössen u Arten empfehlen in hervorragender

Auswahl
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für Halle S
und mit bollſtändigem Einwohnerverzeichnis de Vororte

Ammendorf Leeſen Radewell Böllberg Wörmlitz Paſſendorf Nietleben Dölan Tettin
Diemitz üſchdorf und Bruckdorf

37 Jahrgang 1904 Verlag von Otto Hendel

e E l des AdreßbuchesGe ſch äftlich e Anze igen u e e Mat wo g Werge
p für das Adreßbuch die erfahrungsgemäß ſehr wirkſam ſind wolle man Für die Geſchäftswelt bietet das vollſtändige Ein

h

jetzt unverzüglich aufgeben Die Koſten ſind trotz der großen Auflage

nicht boch wohnerverzeichnis der 12 wichtigſten Vororte einim alphabetiſchen Namensverzeichnis 50 Pfg die Zeile wertvolles ſonſt nirgends gebotenes Adreſſenmaterial
i im gewerblichen Nachweis 225 Pfgim Anzeigenanhang eine ganze Seite 20 Mk Wie im Vorjghre erſcheint gegen Oſtern wieder ein

halbe 12,50r 0r drittel r 10 Narhtragviertel 7,50 mit den inzwiſchen eingetretenen Veränderungen der den Käufern unſeres
Veſondere Kartons nach Uebereinkunft Adreßbuches unentgeltlich nachgeliefert wird

4 Halle Oktober 1903 Fernſprecher 2017 Otto Fendel Verlag
e e e S 2 TD Alle irgendwie zweifelhaften Angaben werden durch eigene zuberläſſige Feſtſtellungen An Ort und Stelle aufgeklärt
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